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Protokoll der Abschlussveranstaltung 

Datum:  20.02.2014, 18:00 bis 19:45 Uhr 

Ort:  Sitzungssaal des Rathauses (Markt 1, 04924 Bad Liebenwerda) 

Teilnehmer 

Die Teilnehmer entnehmen Sie der Teilnehmerliste im Anhang des Protokolls. 

Einführung in die Abschlussveranstaltung 

Nach einer Begrüßung durch den stellvertretenden Bürgermeister Herrn Engelmann von Bad 

Liebenwerda, fasst Herr Brenner (DSK) die bisherigen Arbeitsschritte im Bearbeitungspro-

zess des integrierten Stadtentwicklungskonzeptes (INSEK) zusammen.  

Ableitung Handlungsstrategie 

Im Folgenden erläutern Herr Gehrke (DSK) und Herr Pietschmann (Plan und Praxis) die Ab-

leitung der Handlungsstrategie für das INSEK Bad Liebenwerda mit den Leitlinien und Ent-

wicklungszielen. 

Übergeordnete Leitlinie: Eine Stadt zum Wohlfühlen 

Leitlinie 1:  Von der Kurstadt zum Heilbad 

Leitlinie 2:  Vitale Kernstadt und lebenswerte Ortsteile 

Leitlinie 3:  Klimaanpassung als Chance für hohe Lebensqualität und eine starke 

Wirtschaft 

Herr Gehrke erläutert weiterhin, dass die einstige Leitlinie 4 „Kooperation und Bürgerschaftli-

ches Engagement“ keine eigenständige Leitlinie mehr darstellt, da im Bearbeitungsprozess 

festgestellt wurde, dass Kooperation und Bürgerschaftliches Engagement Querschnittsthe-

men darstellen, welche sich in den verbleibenden 3 Leitlinien widerspiegeln. 
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Räumliche Leitbild und Entwicklungsszenarien 

Herr Pietschmann und Herr Kloss (Plan und Praxis) verdeutlichen zu Beginn, dass ange-

sichts des demografischen Wandels, der knappen finanziellen Ressourcen und der vielfälti-

gen Aufgaben der Stadtentwicklung Entscheidungen getroffen werden müssen, wie die Le-

bensqualität und Wirtschaftskraft in der Gesamtstadt, insbesondere in den Ortsteilen, gesi-

chert werden können. Herr Kloss stellt daraufhin drei räumliche Entwicklungsszenarien für 

Bad Liebenwerda mit ihren Ortsteilen vor und geht im Anschluss näher auf die Vorzugsvari-

ante Szenario 3 - Bildung von Verantwortungsgemeinschaften ein. Herr Kloss stellt mehrfach 

klar, dass die räumlich gefassten Verantwortungsgemeinschaften, welche in der Präsentation 

zu sehen sind, nur einen Vorschlag aufzeigen, welcher sich aus der Analy-

se/Bestandserhebung ergeben könnte. Er verdeutlicht auch, dass die Bildung von Verantwor-

tungsgemeinschaften einen Prozess darstellt, der nur zusammen mit den Ortsteilen und aus 

den Ortsteilen heraus betrieben werden kann.  

Anmerkungen und Rückfragen 

Herr Engelmann (stellv. Bürgermeister) verdeutlicht anhand von drei Punkten wie wichtig die 

Erarbeitung dieses INSEKs ist, um den Handlungsbedarf für die nächsten Jahrzehnte aufzu-

zeigen und einen Fahrplan zur Umsetzung, zu den beteiligten Akteuren und für die Akquise 

finanzieller Mittel zu entwickeln: 

 

-  Einheitlicher Außenauftritt der Stadt im Hinblick auf die Vermarktung und besonders den 

für Bad Liebenwerda wichtigen und in der Region einzigartigen Faktor des Gesundheits-

tourismus (Der Tourismusverband Elbe-Elster geht in seiner Vermarktungsstrategie der 

Region gar nicht auf den Gesundheitstourismus ein); 

-  Das Anlegen eines Ausgleichsflächenpools ist besonders vor dem Hintergrund der 

derzeit diskutierten Lösungsvarianten zum Hochwasserschutz eine gute Voraussetzung, 

um für Ausgleichsmaßnahmen aus einem Pool schöpfen zu können; 

-  Die Bildung von Verantwortungsgemeinschaften ist ein wichtiges Thema, welches 

nicht lange auf die Bank geschoben werden sollte – auch auf Ebene des Landkreis Elbe-

Elster wurden ähnliche Ansätze im Rahmen der Erarbeitung einer Regionalstrategie ent-

wickelt, bislang aber noch nicht mit der Umsetzung begonnen. 
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Herr Voigt bittet nach den Ausführungen von Herrn Engelmann zum Hochwasserschutz um 

die Einbindung der öffentlichen Medien zur Information der Bürger über die geplanten Aktivi-

täten. Die Bürger sollten frühzeitig informiert und in den Prozess eingebunden werden. 

Ableitung der Zentralen Vorhaben 

Herr Gehrke (DSK) erläutert das Vorgehen bei der Ableitung der Zentralen Vorhaben als 

Maßnahmenkomplexe innerhalb der Handlungsstrategie des INSEK. Folgende Kriterien 

müssen erfüllt sein, damit Einzelmaßnahmen zu einem Zentralen Vorhaben zusammenge-

fasst werden: 

-  Zusammenführung unterschiedlicher sektoraler und Querschnittsthemen, 

-  klarer Bezug zu den thematischen Handlungsfeldern und räumlichen Schwerpunkten der 

künftigen Stadtentwicklung, 

-  Leistung eines entscheidenden Beitrags zur Erreichung der Ziele, 

-  Realisierung innerhalb des Betrachtungsraums des INSEK bis 2030 möglich. 

 

Vorstellung der Zentralen Vorhaben  

Herr Brenner (DSK) und Herr Pietschmann (Plan und Praxis) erläutern nun die sechs im Be-

arbeitungsprozess entstanden Zentralen Vorhaben mit ihren derzeitigen Maßnahmen. 
 

Zentrales Vorhaben A – Stärkung und Profilierung der Innenstadt 

Zentrales Vorhaben B – Qualifizierung des Bahnhofsumfeldes 

Zentrales Vorhaben C – Ausbau und Qualifizierung des Gesundheitstourismus 

Zentrales Vorhaben D – Sicherung der Qualität der Daseinsvorsorge 

Zentrales Vorhaben E – Maßnahmen zum Klimaschutz / Klimaanpassung 

Zentrales Vorhaben F – Stärkung des Dichterviertels 
 

Zu jeder Maßnahme, welche einem Zentralen Vorhaben zugeordnet ist, gibt es im INSEK ein 

Maßnahmenblatt, welches eine Maßnahmenbeschreibung beinhaltet und mögliche Umset-

zungsschritte, Kostenschätzungen, Finanzierungsvorschläge, Akteursvorschläge und einen 

Umsetzungszeitraum enthält. 
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Ausblick 

Zum Ende der Präsentation wird anhand eines Zeitstrahls noch einmal die Tragweite und 

zeitliche Dimension des INSEKs verdeutlicht und erste mögliche Starterprojekte, welche be-

reits in 2014 zur Umsetzung kommen könnten, benannt. 

Verdeutlicht wird ebenfalls noch einmal, dass das INSEK mit Beschlussfassung durch die 

Stadtverordneten kein statisches Papier ist, sondern an die sich möglicherweise ändernden 

Gegebenheiten und Rahmenbedingungen angepasst und weiterentwickelt werden muss. 

Wichtig sind vor allem regelmäßige Evaluierungen, um die verschiedenen Stadtentwick-

lungsprozesse und -projekte mit den verantwortlichen Akteuren abzustimmen und eine 

Selbstkontrolle zu ermöglichen. 

Anmerkungen und Rückfragen 

Herr Simon (Förderverein Schloss Neudeck e.V.) 

Spannend werden die nächsten Schritte:  

- wie kommt man mit den Beteiligten ins Gespräch, 

- wo kann sich jeder Einzelne einbringen, 

- wie und wann kann welche Maßnahme umgesetzt werden. 

 

Herr Voigt 

Vermisst in den bearbeiteten Themen des INSEK die Integration des Themenfeldes Kultur. 

Eine funktionierende Kultur ist aus seiner Sicht der Grundstein, junge Menschen in der Stadt 

zu halten und für einen Zuzug in die Stadt zu gewinnen.  

 

Herr Brenner (DSK) 

Die kulturellen Gegebenheiten in der Stadt bilden sich derzeit nicht als Schwäche ab sondern 

stellen eher eine Stärke dar. Daher spielt die Kultur in den unterschiedlichsten Themenfel-

dern wie „Kurortentwicklung“ und „Kernstadt und Ortsteile/Daseinsvorsorge“ eine Rolle. 
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Schlussworte 

Herr Engelmann (stellv. Bürgermeister) bedankt sich bei den Anwesenden für die Teilnahme 

und die intensive Beteiligung während des gesamten Erstellungsprozesses des INSEK. Die 

Diskussionsgrundlage für einen dynamischen Prozess in den nächsten Jahren ist gegeben 

und der Prozess muss nun gemeinsam mit allen Akteuren angegangen werden.  

 

Anlagen zum Protokoll: 

 Anlage 1: Kontaktdaten Bearbeiterteam 

 Anlage 2: Teilnehmerliste 

 Anlage 3: Präsentation  
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Anlage 1: Kontaktdaten Bearbeiterteam 

Mit der zentralen E-Mail-Adresse team-insek-bali@planundpraxis.de erreichen Sie alle unten 

genannten Bearbeiterinnen und Bearbeiter.  

 

DSK Deutsche Stadt- und Grundstücksent-

wicklungsgesellschaft mbH & Co. KG 

Plan und Praxis – Ingenieurbüro für Stadt- 

und Regionalplanung 

Uwe Brenner 

Tel.: 0355-7800211 

Mail: uwe.brenner@dsk-gmbh.de 

Holger Pietschmann 

Henning Rohwedder 

Christian Kloss 

Denise Dittmann 

Tel.: 0355-7800216 

Mail: denise.dittmann@dsk-gmbh.de 

Tel: 030 616 534810 

Mail: team-insek-bali@planundpraxis.de 

Philip Gehrke 

Tel: 0355 7800 214 

Mail: philip.gehrke@dsk-gmbh.de 

 

 

 

 

mailto:team-insek-bali@planundpraxis.de
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Anlage 2: Teilnehmerliste 
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Anlage 3: Präsentationsfolien 
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